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AeKanntmachung!

Keine Warm
werden

auf Probe
gesandt oder

reserviert

Der Bedarf von mehr Verkaufsraum zwingt uns, unser Waren'
werden

lager und Arbeitsräume von f p
gesandt odr

unserem 5. Stock nach unserem neuen Warenhaus zu verlegen
'

,

erwgrenRms mimm RBeln Drgtzeriezz Pmst
ährend des Umzuges von solch großem reservierten Warenlager, bestehend aus Teppichen, Rugs, Linoleums,
Gardinen, Draperien und polsterwaren, Möbeln, Lampen, Neuheiten, etc. etc., haben wir es unmöglich

vi-k-w gefunden, bedeutenden Schaden an einigen lvaren zu, verhindern. Alle schlechten, beschniutzlen oder beschä-digte- n

waren aller Art kominen

um Verkauf am Montag in unserem 5. Stock zu kolossal erniedrigten preisen

Beachten Sk einige bedeutende Reduktionen, welche für schnelle Räumung gemacht sind

Möbeln und Rampen
300 Stücke, einschließend

Stöhle Tavenports Schreibpulte BibliothekTische

Bettzimmcr'Möbel Ideal und TrahtSprungfcdern

Draperien und Gardinen
Einschließlich

Jrish Poiatcs Brüssels Cluny

Arabians Muelins und NeKGardinen

Rangierend im Preise von $1.50 bis $12.00 per Paar

Zum V2 Preis

Rngs, Teppiche und Linoleum

Dieses ist eine Gelegenheit, die Sie nie vergessen
werden.

Body Brüssels Sammet Wilton und wollene Rugs

2 Preis
Teppich-Muste- r und Reste

Linoleum-Rest- e und kleine Rugs

V'2 Preis und weniger
Stroh-Matte- n (chinesische und japanesische

Wasch Rugs Colouial Rugs

Preis
Bringen 3ic Ihre Größen, da die Waren nicht reserviert werden können.

Fahren Sie mit irgend einem Fahrstuhl in das fünfte Stockwerk.

Rampen -- Schirme
Alle für schnellen Verkauf stark im Preise reduziert

Einige zum Preis
und weniger

Fahren Sie mit irgend einem Fahrstuhl bis ins fünfte Stockwerk.

Einige Paar sortieren
Zum Preis

Kommen Sie am Montag, um den Vorteil zu haben an dem

sensationellsten Prcisreduktions'Verkauf itt Tctroit.

Alle Fahrstühle gehen bis zum fünften Stock.

1 ;

m-dic- o Tjj äIn
unserem

Fünften &
Stock.

WM SBir?!?8 -- 34äS
l?3--- ßfr

Geburtsliste.

Knaben.
370 Larch- -Jreland,Wellington

P. F. Waldncr. 114 Bclmont.
A. Wedlcr, 774 24 Str.
Chas. Strand, 998 St. Jean,
Fred Miller. 1041 Sheridan.
I. Tcdcrcr. 137 Summit.
Ad. Peters. Hamtramck.
St. Bics, 52 Eopcland.
H. Wales. 117 McGrew.
K. A. Hahn, 1302 Van Tykc.

Frank Faron, 391 Plumer.
Jake Forman, 235 y2 Benton.
Aron Jrccd, 16 Medina.
Gustave Turbar. 1620 Burns.
Robert Rouck. 1377 Van Tykc.
Walter Houck. 20 (Yoldncr.
Otis A. Coombs, 45 Hartford.
Alb. Papicr, 302 Alcxandrine.
Fr. F.-- Eifcnlord, 993 West Kirby.
F. I. Hannifan, Providcnce Hosp.
I. P. Hoffman, 824 Van Tykc.
I. Uthes, 641 Rubbard.

nem rote Feuermeer. Tie Augen
starr aus den Augenhöhlen quillend,
die Gewehre krampfhaft in der Faust
haltend, laufen fic in die Hölle
eine, zwei, drei Linien, dann ein lee
rer Raum und dann wieder mehrere
Linien. :

Mna kana nichts mehr unterschci
den. Tie Minen explodieren und rci
ßcn riesige Erdklumpen in die Höhe,
und die feindliche Artillerie schüttet
einen flüssigen Berg von Eisen auf
die zitternden, zu Automaten gcwor
denen Soldaten.

Die Holle des Angriffs.

Schilderungen eine rnffischcn kriegSbe
richterstatters.

(Wiener Journal", 21. August.)
Die Kriegsschilderungen aus der

Feder der feindlichen Kriegsbericht
erstatter haben oft sehr großen Wert,
denn sie zeigen uns, wie man den

Krieg auf der anderen Seite empfin-
det. Einen interssanten Beitrag zur
Psychologie des gegnerischen Solda
tcn bietet die Darstellung eines An-

griffes, die der Kriegsberichterstatter
,'Pctrow im Stusjfoje Slonw" veröf
fentlicht und die wir im folgenden
wiedergeben. '

8 Uhr abends. Trohnen der Ge
schübe, Nattern der Maschinengeweb
re, Getöse der Mincncxplosionen und
ab und zu Knattern der Gewehre,
alles in einem regellosen Tlircheinan
der. Unsere nach vorne geschobenen
Linien sind dicht mit Truppen be-

seht. Es sind hauptsächlich sibirische
Schützen, feste, tüchtige Burschen, die
sehr gut wissen, dah sie den Kern der

Truppen bilden.
9 Ubr abends. Tie Meldung

trifft ein, dap. für die Zeit der Mor
gendämmcrung ein groß angelegter
Angriff festgesetzt ist. Das Artillerie,
felier steigert sich zum obrenbetäuben-de-

Tonner und man siebt ganz deut-lich- .

wie beim Gegner die Trabwcr
haue und die Minen in die Luft flie-

gen. Die feindliche Artillerie antwor
tct und sucht die Stellungen unserer

die Teuren" und die Geehrten"
Grüße zu übermitteln. Ter Pope ver

spricht, alle diese Wünsche noch zu er
füllen. Wäbrend des fürchterlichen
Artilleriekonzertcs hat jeder noch ge
nug 'jeit. um fein bisherige Leben
an sich vorbeiziehen zu lassen und
mehrmals wird das Schweigen im
Schützengraben durch Schluchzen im
terbrochcu, das mehr an den Nerven
zebrt als das schreckliche Kanonenge
tose. Ticses Schluchzen vor dem

Angriff ist inlincr ein Ausbruch der

Verzweiflung gegenüber dem Walten
hes Schicksals. Viele Soldaten werden
in diesem Augenblick eben von der
Gewißheit ihrer Machtlosigkeit über
mannt.

Um 10 Ubr erschienen im Schützen
graben Offiziere, zwei Fäbnriche und
ein Leutnant. Ter Leutnant erteilt
Instruktionen, verlautbart denTages
befehl und .belehrt die Soldaten, wie
sie sich zu verhalten baben. Das Artil
leriefeuer wird immer stärker. Tic
Erde zittert und ringsum iu der Luft
ist ein entsetzliches Stöhnen undBrül
len. Ter Schüizengrabcn erbebt unter
der heftigen Erschütterung, Sand mit
Erde untermischt sprüht foryvährcnd
über die Köpfe der Soldaten bin, die
zum Angriff bestimmt sind, Jeder ißt.
was er gerade bei sich hat. .denn nic
niand weiß, ob er morgen oder über
nrgen noch etwas zu essen hqben
wd. Ter Leutnant äußert die An
sicht. daß der Angriff leichter sein
werde als die bisherigen, denn unsere
Artillerie bearbeitete die feindlichen
Stellungen mit guter Wirkung und
wir würden vielleicht gar keine feind
lichen Truppen dort mehr antreffen.

Ter Feind beginne übrigens
schon zu wanken, fährt er fort und
warnend faglc er. es solle sich nie
mand gefangennehmen lassen, denn es
sei stets schlimm, in die Gefangen
schaft zu geraten: der 3? werde alle,
die aus der Gefangenschaft zurück
kehren, verurteilen, so daß sie nie
mals mehr ihr Oeim sehen könnten,
denn sie müßten dann in Oslsibirixn
leben. Die Leute horten dies alles

schweigend an. Stunden voll uncr
träglicher Ncrvenspannung ziehen
langsam vorbei.

Um 1 Uhr taucht eine Ordonnanz
vom Ncgimentskommando auf. Ter
Leutnant wispclt mit ibm geheimnis
voll, dann schreibt er feinen eigenen
Rapport, fetzt unter ihn zwei Kreuze
und übergibt ihn der Ordonnanz. Um
2 Uhr kommen der Hauptmann und
mehrere andere Leutnants in den

Schützengraben. Man verteilt Hand
granaten. Tie vorgeschobenen Pa
trouillen teilen mit, daß der Feind
seine Schützengräben verlassen habe,
denn die Tätigkeit unserer Artillerie
sei erfolgreich gewesen. Um 2y2 Uhr
verkünder der Hauptmann, daß um
3 Uhr der Angriff auf der ganzen
Front beginnen werde. Man bildet
schon die Schwarmlinicn. Jeder be

reitet die Waffen vor und erwartet
das Kommando, durch das seine
Gruppe in die erste, zweite oder drit
te Linie eingereiht wird. Tie erste
Linie enthält nur Todeskandidaten,
die zweite auch zumeist. Jeder weiß,
daß man nur vorwärts gehen kann
und daß es kein Zurück, gibt, unter
keiner Bedingung.

Ter Hauptmann nimmt die Uhr in
die Hand und zählt taut jede Sckun
de. Plötzlich das Herz hört auf zu
arbeiten hört man das Komman
do: ..'Zum Angriff! Vorwärts!"
und gleich darauf ..Hurra! Hurra!
Hurra! Wieder trachtet so schnell wie
möglich aus dem Schützengraben zu
purzeln. Tie Offiziere bleiben mit
Ausnahme des Fähnrichs zurück, sie
kommen erst mit der vierten Linie, so
hat der Obert'ommandant es für die
sen Angriff angeordnet.

Aus den verlassenen Schützengrä
ben begrüßt verheerendes Feuer die
Angreifer. Tie Teutschen haben, als
sie ans linserer Seite das Signal zum
Angriff hörten, rasch ihre alten Stel
lungen eingenommen und lassen ihre
Maschinengewehre in einem fürchter
lichen Tempo spielen. Aber die An
greiser sehen und hören nicht mehr.
Ihnen erscheint die ganze Welt in ei

mont Avcnue.
Merton C. Soutes, 133 Whitney.
Stewart Adair, Harper Hospital.
George Miller, Providencc Hospi.

tal.
Samuel Tappcr, Frauen Hospital.
Nathan .Klaskq, Gracc Hosp.
Martin R. Clinton, 120 Rose-dal- c

Court.
John F. Bohl. 35 Norvcll.
Wm. 51. Vcrnicr, 254 Ealifomia.
Harry Closscr, 22021. Str.
Alexander Stark, 503 Scneca.
Henry E. Lootcns, 1927 Ost War

ren Avenue.
George W. Whitc, Harper Hosp.
Raymond L. Bürger, Providcnce

Hospital.
Wm. I. Slankster, 20 Murray.
Loranz Burslcpp, 729 VanTyke.
Herbert H. Head, Doscmitc.
Roß B. Eshelman, 82118. Str.
Edward E. Williams, 785 Lin

coln Avenue.
' I. Ronya, 641 17. Str.

E. I. Holtz. 318 Military.
E. Eisenhut. 1649 Van Dyke.
George C. Capen. 530 Dragoon.
0. E. Stelter. 79 Homer.
1. Schaefer, 836 Gratiot.
Edgar West, 120 Edmund.
Eh. E. Fry. 420 Hubbard.
D. Muller. 71 Dclmar.
Fred. Paul. 1290 McGraw.
P. E. Fleming. 180y2 Mark

borough.
F. Hullman, 1699 Jroquois.
F. Tymon. 80 Riopclle.
F. S. Packard. 220 Marston.
R. I. Pierson, 779 Military.
I. P. Hagerman, 365Rademachcr.
Wm. I. Browne, Harper Hosp.
Eh. Warner, 370 ft. Lycastc.
Alb. Alter. 1015 Jroquois.
I. Sckocn, 374 Division.

I. Roscnbcrg. 120 Ost Hancock.
H. T.Barber. 119 Wcbb.

I. F. Löwen. 1531 Brnö.
I. Leise, 395 Riopelle,

Mädchen."
Frank Fclir,.280 Ost High.
Joseph Rose, Frauen Hosp.
George Trackcr, Providencc Hosp
John Wagner. Providencc Hosp.
Edward Atkinson. Providcnce H
Wm. H. Bouma, Providcnce Hosp
Louis Moonblatt. Providencc H.
Richard K. Weidlich, 53 Evans.
Edward LHocncr, Frauen Hosp
Thomas Veld, 105 McGrcgor.
Louis Andcrson, 65 Goldncr.
Harry S. Miller, 52 Leonard.
Royal R. Geist, Frauen Hosp.
Joseph A. Hommer, 73 Allen,

dalc Avcnue.
Alexander Zcrran. 703 Ncwport.
Gcorgc Desmond, Frauen Hosp.
Leo. A. Dcnno, 160 Lcverette.
Walter Richards. 561 Wabash.
Charles Wisman. 224 St

Jean Avcnue.
St. Lusch. 1463 Sheridan.
Steve Mar, 454 Springwclls.
L. Roder. 709 Livernois.
Arth. R. Mann. 510 Continental
Frank Tucker. 19 Lcwcrenz.
William Barlow. 318 33.'Str
F. Mazer. 1055 Springwells.
Theodore Zink, 1188 Baldwin.
H. I. Skelly, 333 Tir.
H. stehn, 904 Canfield.
Edv. Sawycr, 10 Flora.
I. Mitchcll, 1022 Theodore.
Alf. Vuysse, 1460 Mack.
James Green. 188 O stEuclid.
F. Diblase. 786 McDougall.
Eh. Fontaine. 910 McClellan.
Fr. Manville. 1079 Jefefrfon.
Robert Hüll. 1267 Junction.
H. Ringle. 999 Mchigan.
Chas. Henning. 439 Garland.
B. Olivier. 716 Bellevue.

Sterblichkeitsbericht.

Harriet M. Twitchcll, 28 Scovcl
Place, 84 Jahre.

Jonh Mahon, 419 Vermont Ave..
40 Jahre.

Frank Howell, 216 Sherman Str.,
49 Jahre.

Edward Brennan, Herman Kiefer
Hospital, 35 Jahre.

Jennie Jmmermann, 297 Theo
dore Str., 47 Jahre.

Ruth Cousins, HarperH ospital
21 Jahre.

'Warren R. Norris, 1471. Str.,
83 Jahre.

John Vanderwill, 167 Beaufait
Ave., 70 Jahre.

Jacob Taus, 369 Lovett Avenue,
24 Iahn.

John oller, 369 Lovctt Avenue,
33 Jahre.

Laura West, Grace Hosvital, 45
Jahre.

Virginia I. Tuke, 155 Alberrstr.,
11 Monate.

AlySruf Fotth. Herman Kiefer
Hgspital, 5 Jalre.

Carolnm Gies, 431 Seyburn Äv?.,
73 Jak.

John Beile. 440 Antietarn Str.,
07 Jahr?.

Ckeude Keßler, S65 Mt. EWott
Avenue. 23 Jahre.

George Eda?ard5, Herper Hoivi
tal. 58 Jcchrc.

Olive Brauch Tapp, Harpr Ho-spit-

58 Jabre.
Salter Horbnt. 329 Hubbard

ffvc 79 Jahre.

Irlands Bevölkerung.

Wie vortrefflich die englische Re
gierung für das Wohl der irischen
Bevölkerung in den letzten 75 Iah
ren gesorgt hat, geht aus folgender
Bevölkcrungs'Statistik hervor: Vom
Jahre 1700 hat sich die Bcvölke
rungsziffer der Insel in aufsteigen
der Linie bewegt und hat im Jahre
1841 mit 8,100,597 Einwohnern ih
ren Höhepunkt erreicht. Infolge der
englischen Bedrückung ist von diesem

ahrc an eine rapide Abnahme der
Bevölkerung zu verzeichnen. Von
1841 bis 1851 nahm die Bcvölke
rung um 1,022.31!) Seelen ab, von
1851 bis 1801 um 775.311, von
1801 bis 1871 um 380,590, von
1871 bis 1831 um 237.541, von
1881 bis 1891 um 470.080, von
1891 bis 1901 um 218.204 und von
1901 bis 1 911 um 375,009, In 75
Jahren ist die Bevölkerung dieser von
Natur reichen und fruchtbaren Insel
um nahezu die Hälfte zurückgegangen
und beträgt heute nur noch 4,375,
554 Einwohner.

Auch die alte irische Sprache, das
keltische Idiom, steht auf dem Aus
sterbeetat. Im Jahre 1861 sprachen
noch anderthalb Millionen Jrländer
die keltische Sprache, jetzt noch etwa
eine halbe Million von denen indes
sen nur etwa 40,000 sich ausschließ-
lich der keltischen Sprache bedienen,
während die übrigen auch Englisch
sprechen

v'eschllke nicht ohne irnolg. oenn ony
Erkundigungsflicgcr des Gegners
wissen ibre Aufgabe sehr geschickt zu
losen. Der Bataillonspope kommt in
den Schüyengradcn. Er segnet die

Truppen, die zum Angriff bestimmt
sind, und hält eine Rede, in der er
sagt, daß es nichts Schöneres gebe,
als den Heldentod für das Vaterland
und die Kirche zu sterben. Manche
Soldaten nehmen die Kommunion,
andere lassen sich mit Weibwasser be

sprengen. Alle bestürmen den Popen
mit allerlei Bitten. Ter Geistliche er
häl eine Unzahl von Adressen aus
allen Teilen des Zarenreiches, um an


